
Anlass dafür ist, dass Xotic nunmehr einen
regulären Vertrieb in Deutschland hat.
Getragen wird das Programm von Boostern
und Preamps. Daneben wird ein abgedreh-
ter Envelope-Filter namens Robotalk ange-
boten und ein FX-Loop-Pedal, das analog
zu modernen Verstärkereinschleifwegen

Bodeneffekte parallel in den Signalweg
integriert, aktiv, komplett mit Klangrege-
lung und True-Bypass-Switching. Ausge-
fuchste Idee für einen eleganteren Einsatz
technisch kritischer bzw. unzulänglicher
Gerätschaften, also insbesondere alter
Vintage-Schätzchen. Bassisten werden ähn-
lich gut bedient, mit Bass-Versionen des RC,
BB, Robotalk, und mit einem besonderen,
kompakten Basspreamp mit 3-Band-EQ.

k o n s t r u k t i o n

Von der Farbe abgesehen sind die drei Pedal
äußerlich gleich. Der Fußschalter bewirkt
im Off-Zustand den vielgerühmten True
Bypass, eine recht helle LED zeigt den On-
Status an (rot, beim Modell RC blau), vier
Potis kontrollieren Gain, Volume, Bass und
Treble. Die beiden Klangregler haben Mit-
tenrastungen, praktisch, so hat man klar
definierte Neutralpositionen zur Verfügung.
Rechts und links die Eingang-/Ausgang-
Klinkenbuchsen. Statt eines 9-Volt-Blocks
könnte wahlweise auch ein Netzteil für die
Speisung sorgen (Anschluss links an der
Seite).
Die Bodenplatte des Metallgussgehäuses
kann nach Lösen von vier Schrauben gelöst
werden. Zu Gesicht bekommt man danach
eine nicht allzu eng bestückte kleine 
Platine. Welche Bauteile da im Einzelnen 

verarbeitet sind, bleibt aber Xotics Geheim-
nis. Eine zähe schwarze Masse verdeckt die
Kennzeichnungen, kaum eine Chance für
freche Plagiatvermarkter (recht so, es wird
schon viel zu viel kopiert ... sprach der
Musiker und blättert traurigen Blickes durch
sein GEMA-Abrechnungen ;-).
Soweit die schnöden Facts, womit haben
wir es aber überhaupt zu tun? Okay, fangen
wir mit dem weißen Pedal an. Der soge-
nannte RC-Booster ist primär ein rein linea-
rer Signalverstärker mit einem maximalen
Gain-Faktor von 20 dB. Die aktive Klang-
regelung bewirkt – wie bei den anderen
beiden Pedalen – bis zu +/–15 dB Anhe-
bung/Absenkung. Der rote BB-Preamp
schafft 30 dB Verstärkung, ist aber ein
Overdrive-Pedal in der Tradition des
Tube Screamer. Das gelbe Modell AC heißt
im Untertitel wieder Booster, wie der RC, ist
aber ein Zerrpedal ... häh, wie sind die denn
drauf, da soll einer draus schlau werden.

p r a x i s

Allen drei Pedalen gemein ist die hervorra-
gende Qualität der Signalbearbeitung. Das
bedeutet extrem geringes Rauschen, kaum
eine Kolorierung des Gitarrentons, also ein
Höchstmaß an Klangneutralität, und nur
ganz leise, ein vernachlässigbar dezentes
Knacken bei der Betätigung des Fußschalters.
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Ü b e r s i c h t

Fabrikat: Xotic
Made in: USA
Modelle: AC-Booster, BB-Preamp, 
RC-Booster
Gehäuse: Metallguss, lackiert,
abnehmbare Bodenplatte, geklebte
Gummifüße
Regler: Gain, Volume, Treble, Bass
Anschlüsse: Input, Output, 9 V/DC-
Minibuchse (Netzteilanschluss)
Schalter: Fußschalter ein/aus (Hard-
Bypass)
Stromversorgung: 9 Volt Gleichstrom,
Batterie o. Netzteil
Gewicht: ca. 0,5 kg
Maße: ca. 62 × 33 × 113 BHT/mm
zum Hören: Steinberger GL4-T,
Morgaine Mintage ’61, 1973 Gibson
Les Paul u. a.; Marble-DCP100- Stack,
Diezel VH4-S, Marshall-JCM-800/’81,
alte Vöxe, Fender-Brown-Deluxe ’61,
div. Celestion-Cabs
Vertrieb: CMS-Music
D-61440 Oberursel
www.cms-music.de
Preis: je. ca. € 279

A C - B o o s t e r ,  B B - P r e a m p  &  
R C - B o o s t e r  

X O T I C
Sie  kommen aus  den U SA,  d ie  k le inen

bunten Pedale ,  und s ind  dor t  schwer

angesagt .  D ie  User-L iste  weist  jede  Menge

prominente  Namen aus.  Scale-Mastermind

Scott  Henderson,  ehedem Hardcore-

Fusionist ,  nunmehr  zum Blues  und

Rock konver t ier t ,  hat  s ich  sogar

ein  S ignature-Model l  des  RC-

Boosters  auf  den Le ib

schneidern  lassen.  Wird  Zei t ,

dass  wir  den Tei len  mal  auf

den Zahn fühlen.
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Die beiden Tonregler greifen jeweils güns-
tig, sehr effizient und intensiv in der Wir-
kung am Frequenzband der Gitarre an.
Daher lässt sich im Bassdruck so massiv
nachlegen, dass selbst aus einem mageren
Combo plötzlich ziemlich gewaltige Töne
dringen. Auf der anderen Seite hält der
Treble-Bereich die Brillanz feinfühlig im
Zaum.
Auf der Basis dieser sauberen Signalbearbei-
tung brilliert der weiße RC-Booster schlicht
dadurch, dass er den Signalpegel im
Grunde vollkommen unauffällig anhebt.
Will sagen, man bemerkt keine Klangverän-
derung. Außer, und das ist typisch und nor-
mal für quasi jede Art von aktiven Pedal-
schaltkreisen, dass die damit einherge-
hende Impedanzabsenkung des Signals das
Klangbild frischer wirken lässt (trifft nur zu
für Gitarren mit passiver Elektronik). Aber
selbst dieser Effekt tritt beim RC nur relativ
geringfügig in Erscheinung. Das Gitarren-
signal wirkt dennoch irgendwie so, als wäre
es durch einen Exciter auf feinsten akusti-
schen Hochglanz poliert. Der RC ist insofern
für zwei Einsatzgebiete prädestiniert. 1. Als
ständig aktiver Booster, der u. a. in idealer
Weise nachfolgende Pedale ansteuern
kann. 2. Als Solo-Booster, d. h. er wird z. B.
vor einem Vintage-Topteil dazu genutzt, in
einem Zuge die Lautstärke und die Zerr-
Intensität anzuheben. Bei sehr hohen Gain-
Einstellungen erzeugt der RC von sich aus
leichte Overdrive-Anzerrungen. Da man die
Ausgangsläutstärke mit dem Volume-Poti
perfekt unter Kontrolle hat, kann dieser
Übersteuerungseffekt tatsächlich voll aus-
genutzt werden. 
Es dürfte zu erwarten sein, dass das rote
Pedal, der BB-Preamp, größeren Zuspruch
finden wird. In der Regel gibt der Gitarrist
sein Geld ja lieber für ein Distortion-Pedal
aus, denn für einen vermeintlich simplen
Clean-Booster. Und dann trumpft BB auch
noch mit ausgesprochen verführerischen
Reizen auf. Im Kern ein Overdrive-Pedal
vom Schlage des Tube Screamers, lockt BB
mit einem üppigerem Sound-Spektrum.
Der Ton ist fetter, vor allem weil die unte-
ren Frequenzbereiche besser belichtet sind.
Dank feiner Transparenz ist auch der Detail-
reichtum intensiver ausgebildet. Zudem
spricht das Overdrive-Pedal angenehm
dynamisch an, d. h. es reagiert im Klang
sensibel auf Nuancen im Saiten-Attack, was
wiederum die Ausdrucksstärke im Spiel
unterstützt. Zu guter Letzt wirken auch die
Verzerrungen in ihrer Struktur ausgespro-
chen harmonisch. Ein Pedal von der Sorte
„everybody’s darling“. Damit kann eigent-
lich jeder Gitarrist etwas anfangen, ob mit
leichten Anzerrungen als Booster, um den
Amp stärker zu übersteuern, für sich
genommen mit wenig Gain als Crunch-

Sound, überlegen im Ton wenn es um Blues
und nicht zu harten Retro-Rock geht usw. 
Während der BB-Preamp ein warm tönen-
der Verzerrer ist, mit starker Affinität zum
Charakter weicher Röhren-Distortion,
schlägt der AC-Booster gröbere Töne an.
Die Verzerrungen wirken weniger dicht,
erinnern in ihrer kratzigen Bissigkeit ein
wenig an die Box of Rock von Zvex (Refe-
renzpedal für Sounds à la JTM45, siehe Test
in Ausgabe 05/2008), bzw. zeigen eine
gewisse Verwandtschaft mit Fuzz-Verzer-
rern. Dem AC haftet einfach was fieses an.
Nee, mit dem ist nicht gut Kirschen essen,
weil er auch nicht gerade der beste Freund
des Sustains ist. Sei nett zu ihm, spiel sau-
ber und entschlossen, gönn’ ihm ’ne gut
klingende Axt, dann zeigt er sich von seiner
guten Seite und belohnt dich mit einem
Weltklasse-Ton. Kein Wunder, dass der in
Sound-Fragen ach so oberpingelige Eric
Johnson (der hört ja sogar was für eine Bat-
terie in seinen Pedalen zu Gange ist ...
lalala) sich lobend über den AC-Booster
geäußert hat. Was da rauskommt schlägt
stark in Richtung Johnsons Lead-Ton;
Marshall dahinter und los.

r e s ü m e e

Die elegante Funktion der Xotic-Pedale
spricht anspruchsvolle Sound-Gourmets an,
die bereit sind, für das gewisse Extra den
einen oder anderen Euro mehr auszugeben.
Die Qualität der Signalbearbeitung ist bei
allen drei Geräten exzellent, wird aufgewer-
tet und profitiert von der sauber und inten-
siv arbeitenden Zweiband-Klangregelung.
Der cleane RC-Booster nimmt auf dem
Markt eine Ausnahmestellung ein, weil er
mit dem Paradoxon glänzt, gleichzeitig
neutral und belebend mit dem Gitarren-
signal umzugehen. Obwohl gerade er ein
echter Charakterkerl ist, wird der AC-
Booster mit seiner groben, bissigen
Distortion vermutlich nicht so viel Freunde
finden wie der mainstreamige BB-Preamp.
Dessen hochgezüchtete Tube-Screamer-
Attitüde verdient gleichwohl höchste 
Anerkennung.
Fazit: Preis und Leistung stehen bei allen
drei Pedalen in einem ganz und gar vertret-
baren Verhältnis. ■

P l u s

• Sounds
• Signalqualität
• rauscharm, transparent,

neutral
• aktive Zweiband-

Klangregelung
• sehr gute Verarbeitung
• Qualität der Bauteile

Plus
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